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Hof- und Gesellschaftsbericht.
London, 25. Jan . Der deutsche Botschafter Fürst Lichnows-

ky der deutsche Generalkonsul Johannes und das Personal der
Botschaft und des Generalkonsuls wohnten heute Vormittag dem
Festgottesdtenst in der deutschen evangelischen Kirche zu Ehren
des Geburtstages des Kaisers bei. Die Kirche lvar schön ge¬
schmückt. Abends besuchte der Botschafter den Festgvttesdienst
m der katholischen Kirche der deutschen Kolonie.

Paris , 25. Jan . Ministerpräsident Veniselos ist mit dem
Nord-Expreß nach Berlin abgereift.

Petersburg , 25. Januar . Der Kronprinz von Serbien und
Ministerpräsident Paschitsch sind hier eingetroffen.

Petersburg , 25. Januar . In Gegenwart des Kaisers , der
Großfürsten , der Minister und der Spitzen der Militär - und
Zivilbehörden fand heute die Enthüllung des Denkmals des Groß¬
fürsten Nikolai Nikolajewitsch statt.

Petersburg , 25. Januar . (Petersburger Telegraphen -Agen-
tur .) Der Kaiser verlieh dem französischen Botschafter Delcasse
in Anerkennung seiner fortgesetzten energischen Bemühungen , die
französisch- russischen Beziehungen enger zu gestalten , den An¬
dreas -Orden , dessen Insignien der Minister des Aeußeren Saso-
now dem Botschafter persönlich in der französischen Botschaft
überreichte.

Madrid , 25. Jan . Der frühere spanische Botschafter in Rom
und jetzige Senator Castro Casaleiz wurde zum Botschafter in
Wien ernannt.

Kailersgcburtstag.
Zum 27. Januar.

Wieder läuten die Glocken in allen deutschen Gauen den
Geburtstag des Katers ein und Hunderttausende versammeln sich
in diesen Tagen überall , wo Liebe zu Kaiser und Reich die Herzen
höher schlagen läßt , zur Feier des festlichen Gedenktages , lind
gerade in diesem Jahre , gerade in den gegenlvärtigen ernsten
Zeitläuften wird so mancher, der sonst bescheiden beiseite stand,
Gelegenheit nehmen, durch äußerlichen Anteil an den festlichen
Veranstaltungen zu beweisen, daß das Bekenntnis zum monar¬
chischen Gedanken, die persönliche Verehrung für den Träger der
Reichskrone jetzt deutlcher denn je nach Ausdruck verlangt.

Ein Feierjahr war das letzte Lebensjahr deS Kaisers . Da ist
vor allem des hoch mid froh begangenen fünfundzwanzigjährigen
Jubiläums seiner eigenen erfolg- und friedensgesegneten Re¬
gierung , bei dem ihm das Volk und alle Bundesfürsten Mit aller
Herzlichkeit huldigten , und des Vermählungsfestes seiner einzigen
geliebten Tochter zu gedenken, das die beiden mächtigsten Herr¬
scher Europas , den Zaren und den König von England , an den
Berliner . Hof führte . Daß der Kaiser auch an den übrigen zahl¬
reichen Jubiläumsfeiern des letzten, an stolzen, geschichtlichen Er¬
innerungen so reichen Jahres in frischer Gesundheit teilnehmen
und die schweren Repräsentationspflichten ohne sichtbare Ucber-
anstrengung durchführen konnte, das ist für den 55 jährigen Herr¬
scher und für das deutsche Volk der erste Anlaß zur Dankbarkeit.
Auch die Tatsache, um bei dem rein Menschlichen zu bleiben, daß
die Kaiserliche Familie in dem verflossenen Jabr nicht nur vor
Krankheit und Leid verschont geblieben, sondern durch den fürst¬
lichen Schwiegersohn, den Herzog von Braunschwcig , eine er-
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Roman von Otto EI st e r.
(Nachdruck verboten ) .

Von dem Frühstück, das Henriette ihr brachte, genoß sic
nur eine Tasse Schokolade. Ruhelos schritt sie in ihrem Zimmer
auf und ab und lauschte, ob sie nicht das Rollen des zurückkehr-
enden Wagens höre.

Nach einiger Zeit fuhr ein Wagen in den Schloßhof. Kaum
trugen die zitternden Kniee sie, als sie hinauseilte , und am Ge¬
länder der von unten heraufführenden Treppe mußte sie sich
halten , um nicht unrzusinken.

Sie hörte Stimmen , sie sah mehrere Gestalten , es wurde ihr
dunkel vor den Augen, sie wäre zu Boden gesunken, wenn nicht
zwei Arme sie liebevoll mnschlungen.

„Meine teure Judith ", sprach eine sanfte Stimme , „ich
bleibe bei Ihnen , bis alles vorüber ist — ängstigen Sie sich nicht
so sehr."

Judith sah in das mitleidige Auge Lottens , die den Arm
um ihre Schultern geschlungen hatte.

„Lotte Sie sind es ? Woher kommen Sie ? Bringen Sie
nrir Nachricht von Axel?"

„Wir haben auch noch keine Nachricht."
„Täuschen Sie mich nicht ?"
„Nein , Frau Baronin !" nahm Rechtsanwalt Heidrich das

Wort und trat heran . „Wir wissen nichts von Axel, aber ich
denke, die Angelegenheit wird nicht so schlimm verlaufen , wie
Sie zu fürchten scheinen. Axel bat uns schriftlich, Ihnen Ge¬
sellschaft zu leisten, bis er zurückkehren würde — und so kamen
wir hierher ."

„Ich danke J .N'N' I" sagte Judith aufatmend und Lottes
Hand drücken! „Sie wissen, was gescheiten ist?"

„Axel teilte es mir in kurzen Worten mit, daß er ein
Duell mit Herrn von Bergholz habe. Man muß nicht
gleich das Schlimmste denken, gnädige Krau. Derartige
Affären pflegen meistens ziemlich harmlos zu verlaufen. Ich

wünschte Vergrößerung erfahren hat , wird das Oberhaupl dieser
Familie an seinem Geburtstag dankbar bewegen.

Dann aber schaut der Kaiser und die zahllosen Mitfeiernden
cm Inland und Ausland zurück auf seine Lebens- und Berufs-
arbeit des verflossenen Jahres . Das Ergebnis dieses Rückblickes
ist kein anderes wie das eines jeden tätigen und tüchtigen
Mannes ; viel Mühe und Arbeit , manche schönen Erfolge , »nanche
herben Enttäuchungen.

In der auswärtigen Politik ist es dem Oberhaupt des deut¬
schen Volkes geglückt, den Frieden zu erhalten , der in den letzten
Jahren häufiger und schwerer als seit langem bedroht war . Die
Wolken in der europ. Wetterecke, atn Balkan , haben sich nahe¬
zu ganz verzogen, das Verhältnis Deutchlands zu den verbün¬
deten Großmächten hat sich fester und herzlicher als vordem ge¬
staltet , die Beziehungen zu den Dreiverbandmächten sind freund¬
licher gelvorden. Mag immerhin die Kunst der offiziellen Diplo¬
matie an diesen erfreulichen Resultaten ihren Anteil haben, gerade
in der auswärtigen Politik Deutschlands ist, wie man weiß, der
Wille und die Persönlichkeit des Kaisers fast allein entscheidend.

Auch in der inneren Potitik Deutschlands reicht sein Einfluß
werter , als Paragraphen und Verträge ahnen lassen. Die Kunst,
auf decn Schachbrett der inneren Gesetzgebung und Verwaltung
des Reiches die verschiedenen Figuren so zu ziehen, daß ein gutes
Spiel herauskommt , mag oft noch schwieriger sein als die Füh¬
rung der äußeren Politik , lind gerade in den letzten Wochen
haben sich diese Schwierigkeiten vor aller Augen enthüllt . Die
Folgen der an sich so geringen Vorfällen in Zabern , die erregten
Erörterungen ini Reichtstage und im Lande , die Auseinander¬
setzungen des Reichskanzlers mit den beiden Häusern des preu¬
ßischen Landtags und die letzten Jnterpellationsdebatten im
Reichstag sind noch frisch in aller Gedächtnis.

Wenn es in dieser dunklen Kette von Widrigkeiten einen
hellen Ring gibt, dann ist es die Haltung unseres Kaisers . Alten
umlaufenden Gerüchten zum Trotz darf heute als sicher gelten,
daß der Kaiser von Anfang an eine Stellung über den Parteien
genommen und bis zum .rugenblick inneaeba ^ en hat . Die Zu¬
rückhaltung in öffentlichen Bekundungen , die er sich sichtlich auf-
crlegt hat, sein Schiedsspruch im Streit zwischen Militär - und
Zivilvertvaltung in den Reichslanden , seine vornehme Sachlichkeit
und überlegte Ruhe haben im deutschen Volke dankbare Würdig¬
ung gefunden.

So darf der Kaiser seinen 56. Geburtstag in der Ueberzeug-
ung feiern , daß das Band der Liebe und Verehrung , das ihn mit
seinem Volk verbindet , durch die festlichen und die trüben Erleb¬
nisse des letzten Jahres hindurch nur enger und fester geworden
ist. Unzählige Deutsche in der Heimat und über See werden das
in diesen Tagen gern u. freudig bezeugen. Und unzählige Stellen
im Lande , die aus irgendwelchen Gründen den Festfeiern fern
bleiben, werden doch im Herzen einstimmen in den Wunsch: mö¬
ge auch das neue Lebensjahr ein gesegnetes für unfern Kaiser
werden.

Politische Nachrichten.
Reichstag.

Im Reiä >stage fand am Sonnabend nur eine kurze Sitzung
statt . Es standen zur Beratung ein Antrag Dr . Ablaß und Ge¬
nossen >Vp.) , betreffend die Befugnis der bewaffneten Macht zur
Ausübung der staatlichen Zwangsgewalt , ein Antrag Dclsor

tEls .) und Genossen, ebenfalls betreffend Regelung der Befug¬
nisse der bewaffneten Macht usw. dann ein sozialdemokratischer
Antrag betreffend Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit , ferner
ein nationalliberater Antrag betreffend Nachprüfung der Dienst¬
vorschrift über deit Waffengebrauch des Militärs vom Jahre
1800 und endlich ein Zentrumsantrag , der ebenfalls eine Regel¬
ung der Befugnisse der bewaffneten Machr fordert . Der Abge¬
ordnete Dr . Müller -Meiningen (Vp.) beantragte die Anträge
des Zentrums und der Nationalliberalen sofort anzunehmen uicd
die anderen Anträge einer Kommission von 21 Mitgliedern z"
überweisen . Nach kurzen zustimmenden Erklärungen der Abge¬
ordneten Fehrenbach (Ctr .) Hauß (Elf .) , und Bassermann
fntl .) wurde so beschlossen. Der Abgeordnete Haase (Soz .) holte
sich durch die Bemerkung , daß der Reichstag von den Regier-
ungen mit Fußtritten behandelt werde, einen Ordnungsruf . Das
Haus vertagte seine Weiterberatungen auf Mittwoch.

Preuß . Abgeordneteuhus.
Im Abgeordnetenhause stand am Sonnabend das Kapitel

Obst-, Wein - und Gartenbau zur Beratung . Von der Budgct-
kommissivn und dem Freisinnigen Delius und Gen . waren An¬
träge eingegangen , die beide für den EtM des Jahres 1015
höhere Summen zur Förderung des Gartenbaues verlangten . Die
Frage , wie man den Gemüse- und Obstbau in Deutschland för¬
dern könne und dadurch die 130 Millionen , die jetzt jährlich für
Gemüse und Obst ins Ausland gehen, der deutschen Landwirt¬
schaft zuführen könne, gaben den Vertretern sämtlicher Fraktio¬
nen Anlaß , Stellung zu nehmen. Von Seiten der Konserva¬
tiven, des Zentrums , der Freikonservativen und der National-
liberalen sprach man sich allgemein für die Notwendigkeit eines
Schutzzolls aus , während die Freisinnigen und Sozialdemokraten
ivohl für eine Förderung des heimischen Gartengewerbes sind,
aber einen Schutzzoll nicht für notwendig halten ; vor allem aber
wiesen sie darauf hin, daß es für die unteren Volksschichten zu
einer unerwünschten Verteuerung der Lebensverhältnisse füh¬
ren würde . Der Landwirtschaftsminister , der mehrere Male in
die Verhandlungen eingrisf . erklärte , daß er alles tun werde,
um den deutschen Gartenbau zu heben, der inc Laufe der letzten
zehn Jahre ohne dies erfreulich emporgeblüht sei. Die Einricht¬
ung von Gartenbauausschüssen hätte sich bewährt . Die Einricht¬
ung von Gartenbaukammern würde vorbereitet . Eine weitcre
Organisation der Gärtner und kleinen Gemüsebauern sei sehr
zu wünschen. Auch er schloß sich der Ansicht an . daß — wenn
es unumgänglich notwendig sei — ein Schutzzoll für Gemüse
und Obst festgesetzt werden müsse.

Der Streik in London.
London, 25. Jan . Der Streik in London droht einen der¬

artigen Umfang anzunehmen , daß etwa 200 000 Arbeiter sich bin¬
nen kurzem im Ausstand befinden werden . Gestern haben die
Maurer aus Sympathie für die streikenden Kohlenarbeiter sich
geweigert , neue Verträge zu unterschreiben , nach denen sie ver¬
pflichtet gewesen wären , mit nicht syndizierten Maurern zu
sammenzuarbeiten . Die Arbeitgeber haben infolgedessen di:
Aussperrung beschlossen. Bereits 45 000 Mann sind beschäftig¬
ungslos.

Japans Flottenbnuprogramm.
Tokio, 25. Jan . Der Marineminister Saito hat der Bud

getkommission des Abgeordnetenhauses daö MariNeprograM,n für
>914 _1921 vorgelegt . Danach beabsichtigt Japan , während die¬

ser Zeit 8 Panzerkreuzer von je 30 000 Tonnen Wasicrverdräng-

selbst habe mehrere Duelle gehabt, eines sogar auch auf
Pistolen, und Sie sehen, ich lebe noch!"

Die nüchrerne Art, in der Heidrich die Angelegenheit
behandelte, gab ihr die Fassung zurück, und die Teilnahme,
welche Lotte ihr entgegenbrachte, richtete sie aus.

Sie begab sich mit Lotte in ihr Zimmer, während
Heidrich ini Salon wartete und versprach, sofort Nachricht
zu geben, wenn er de» Wagen Axels zurückkehren sähe.

Der junge Rechtsanwalt ging nachdenklich und ernst
gestimmt in dem großen Gemach auf und ab. Er hatte sich
zu der kühleren Auffassung gezwungen, um Judiths Auf¬
regung nicht noch zu steigern; aber eigentlich sah er mit
großer Sorge dem Ausgang deS Duells entgegen. Axel
hatte ihm die Schwere der Bestimmungen nicht verschwiegen:
dreimaliger Kugelwechsei auf fünfzehn Schritt Distanz! Das
war eine ernste Sache, und Herr von Bergholz ivar ein
sicherer Schütze.

Daß Axel das Duell nicht leicht nahm, bewies auch
das Schriftstück, welches er dem Brief an Heidrich beigetegt
halte, uns das dieser jetzt hervorzog, um es nochmals zu
überfliegen. Es lautete:

Mein letzter Wille. Zur Universnlerbinmeines ge-
samten Vermögens, bestehend in Schloß Ellernhof, dem
dazugehörigen Gut mit allen Feldern, Wiesen und Wald,
sowie dem gesamten Mobiliar, lebendem und totem In¬
ventar, setze ich meine innigftgel ebte Gattin Judith,
geborene Strahlenheim ein, deren Liebe mich unendlich
glücklich gemacht hat.

Sollte aus unserer kurzen Ehe ein Kind erspriehen,
so soll aus dieses — ist es ei» Sohn — schloß und Gut
Mernhvf bei seiner Großjährigkeitübergehen) meiner
geliebten Judith bleibt aber das Recht, auf Ellernhof Zeit
ihres Lebens zu wohnen. Ist es eine Tochter, so soll
meine Judith über das Erbe nach freiem Ermessen ver-
fügen.

' Die Dienerschaft, vor allem die alte Henriette und
de» alten Friedrich, empfehle ich der Güte meiner Judith.

Die beiden Genannten sollen bis zu ihrem Lebensende
im Genuß ihrer jetzigen Bezüge mit freier Wohnung und
Unrerhalt auf Schloß Elle'whof verbleiben.

Herr Rechtsanwalt Eduard Heidrich, in dessen Hände
ich dieses mein Testament niederlege, ernenneichzu meinem
Testamentsvollstrecker und bitte ihn, meiner Judilh ein
treuer Freund nnd Beistand zu bleiben.

Gott segne meine Judith und schenke ihr Trost,
wenn sein.unerforschlicher Ratschluß mich abberufen sollte.

Schloß Ellernhof, den 25. September 19 . . .
Axel Freiherr von Ellern.

„Das Testament ist in bester Ordnung!" murmelte
Heidrich, das Papier wieder in sein Portefeuille legend und
dieses in die Brusttasche seines Rockes schiebend. „Gebe
Gott daß es nutzlos geschrieben wurde!"

Er trat an das Fenster. Da sah er auf dem Wege,
der auf das Schloß zuführte, einen Wagen langsam daher¬
kommen. Er erkannte den Wagen Axels und erschrak heftig-
Die Pferde gingen im langsamen Schritt, neben dem Kut'
scher saß die zusammengesunkene Gestalt des alten Friedrich,
der Kutscher fuhr sehr vorsichtig, jede Unebenheit des Bo¬
dens vermeidend. Das Unglück lvar gescheheit. ôv kehrte
keiner, der einer Gefahr glücklich entronnen ivar, heim.
Axel war schwer verwundet oder tot.

Mit pochendem Herzen eilte Heidrich dem Wagen ent¬
gegen.

An der Treppe begegnete er dem Grasen Arnstadt, ans
dessen Antlitz ei» tiefer Ernst lagerte.

Der Gras schüttelte ihm die Hand.
„Gut, daß Sie da sind!" sagte er. „Ihre Fra» ist wohl

bei der Baronin ?"

,,Das ist gut. Die Arme ivird in dieser Zeit eine treue
Freundin sehr nötig haben!"

(Fortsetzung folgt.)
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ung zwei Kreuzer von je 27 600 Tonnen Wasserverdrängung zu
bauen . Ferner sollen acht kleine Kreuzer , zwei Revisos , 26 Tor¬
pedobootsjäger und ein Unterseeboot gebaut werden. Bis zum
Jahre ISIS sollen vier Panzerkreuzer , 16 Torpedobootsjäger und
6 Unterseeboote ferttggestellt sein.

Zur Lage in Akvxiko.
Ncw-'))ork, 26. Jan . Die Nachrichten aus Mexiko lauten so

beunruhigend , daß die Bundesregierung sich entschlossen hat , der
Revolution durch eigenes Eingreifen ein Ende zu machen. Der
Panzerkreuzer "Mentone " hat Befehl erhalten , sich nach dem
Kampfplatz zu begeben. Der Grund für die Sorge der Ver¬
einigten Staaten ist der, daß falls die Kämpfe noch länger fort-
dauern , die Regierung in Mexiko nicht in der Lage sein wird,
die am 1. Februar fälligen Coupons ihrer Eisenbähnobligation
bezahlen zu können.

Lokale Nachrichten.
Bad Homburg v. d. H „ den 26 . Januar 1914.

Kaisersgeburtstag.
„Mächtig braust vom deutschen Kaiser
Heut das Lied durch alle Gauen,
Braust von weihen Alpengipfeln
Bis zur Meeresflut, der blauen."

Wir richten heute unsere Blicke nach dem Throne , ivo
die Großen des Reiches stehen und an dessen Stufen die
deutsche» Stämme im Geiste sich versammeln, dem Fürste»
von echter Zollernart Gruß und Heil zu bieten. Wer un¬
ter uns wünschte sich am Kaiserfeste, das Deutschland jetzt
begehen will nicht ein bescheidenes Plätzchen von den» er
aufschauen könnte zu dem Träger der Krone der morgen
seinen Geburtstag feiert? Es hieße die Gefühle der Hom-
burger verkennen, wenn man sie heute anders deuten wollte
als in dem Sinne , daß auch der letzte der Bürgerschaft ge¬
rade diesmal den Wunsch hätte dem Herrscher, der im Fei¬
erjahr 1913 nebst seiner hohen Gemahlin unser Gast ge¬
wesen, recht nahe zu sein. Aber auf dem Wege nach dem
hohen Königsschivsse stehen, wenn dieschwarz-weiß-rote Triko¬
lore weht und imFlaggenschmuck die Winterwelt prangt , Milli-
onen deutsche Söhne die sie mit ihrem Gruß durchdringen.
So kehren wir denn ivieder um und ivenn es voll Zuver¬
sicht aus ernster Männer Mund schallt! „Heil Kaiser
Dir ! ", dann überdenken wir noch einmal die „Hombur-
ger Kaisertage"  des Jahres 1913 und folgen den Spu¬
ren die unser kaiserlicher Gönner hier gewandelt ist, nicht
als Fürst , sondern als Bater seines Volkes.  Manch
gold'nes Wort, von ihm gesprochen, hatte damals den Weg
in die Herzen gefunden- wir werden daran erinnert , wenn
uns am Festtage sein Bildnis grüßt, wenn wir unter den
Klängen der „Nationalhymne" uns erheben und nur für
einen Gedanken Raum haben:

„Gott segne Dich Kaiser !" 8.
* Prinz Heinrich der Niederlande, der zur Zeit zur Kur

auf dem Sanatorium „Hohemark" weilt, ivird, wie wir
hören, an der Parave der Garnison am Geburtstage des
Kaisers teilnehmen.

* Das Fest der Silberhochzeit feiern heute die Eheleute
Jean Becker und Leoni geb. See, Louisenstraße 83. Dem
Silberpaare senden auf diesem Wege auch wir unsere herz¬
lichsten Glückwünsche.

u. Bad Homburg-Kirdorf, 26. Jan. Mit größtem Be¬
dauern sieht die hiesige Psarrgemeinde ihren allverehrten u.
beliebten Seelsorger, den Hochwürdigen Herrn Dekan
Schaller, nach kaum vierjähriger Tätigkeit scheiden, der mit
Rücksicht auf seine Gesundheilsverhäilnisse gezwungen war
die leichtere Pfarrftelle zu Wicker, Landkreis Wiesbaden an¬
zunehmen.

In ihm verlieren seine Pfarrkinder einen für sie un¬
ermüdlich tätigen, treu besorgten Seelsorger und Hirten,
einen geistvollen und geivandten Redner. Bei seiner vielen
und schweren Arbeit als Pfarrer der großen Gemeinde, als
Dekan, als Königlicher Kreisschulinspektvr — dieses Amt
verwaltete er 14 Jahre höchst gewissenhaft — war er noch
Leiter verschiedener Vereine, und gern lauschte mau seinen
trefflichen, >o recht packenden Vorträgen . Für die Aus¬
schmückung und Verschönerung der Pfarrkirche war er stets
besorgt, und »och kurz vor seinem Scheiden konnten fünf
prächtige gemalte Fenster im Chor eingesetzt werden. Die
Gründung eines Vereins zur Ausschmückung der prächtigen
Kirche ist sei» Werk. Für die Katholiken der DiaSporage-
meinden Friedrichsdorf, Dillingen, Köppern und Seulberg
hat er sich durch den Bau des schmucken Herz Jesukirch-
leins ein bleibendes Denkmul gesetzt. Möge dem verehrten
Herrn in seinem neuen Wirkungskreise noch eine recht lange
und reichgesegnete Tätigkeit beschieden sein. ____

* Im Symphouickoiizert am'Mittwoch wird die Konzert¬
sängerin Elfriede Lotte Hufs  aus Berlin Mitwirken.

r . Hamburger Turn -Verein . Gestern versuchten auf der Kur¬
parkeisbahn 2 Mannschaften des Hamburger Turn -Vereins ein
Faustballspiel auf Schlittschuhen auszuführen . Der Versuch ge¬
lang sehr gut . Neben guter Beherrschung des Schlittschuhlausens
sind bei diesem Spiele schnelle und sichere Bewegungen auf dem
Eise notwendig . Vielleicht wird es das Wetter gestatten in den

/ nächsten Tagen noch öfters diefes interessante , und vollständig
ungefährliche Eisballspiel zu wiederholen.

thh.Der Zweigv. Homburg des Bundes deutscher Militäranwärter
hatte seine Mitglieder zur Feier des Geburtstages S . M . des Kai¬
sers auf Samstag abend in den Saal „Zum Römer " einge¬
laden. Welch' guten kameradschaftlichen Zusammenschluß sich
der Verein erfreut und welche Anhänglichkeit die ehemaligen
Träger des Königs Rock in unserer Stadt haben, bewies auch
diesmal wieder der starke Besuch der Veranstaltung , zu der auch

das Unteroffizierkorps vollzählich erschienen war . Der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Stadtkassenassistent Brandt,  be¬
grüßte mijt wartnen Worten die Erschienenen worauf der Marsch
„Unser Kaiser " das sehr unterhaltende Programm cröffnete.
Nachdem die Ouvertüre „Der Kalif von Bagdad " verständig zu
Gehör gebracht worden war , hielt der Vorsitzende die Festrede.
In seiner längeren Ausführung bezeichnete er unseren Kaiser
als den Friedenskaiser , der auch, wenn selbst schwere Wolken
am politischen Horizonte aufstiegen, bis jetzt stets das Steuer
des großen Schiffes , unseres Vaterlandes , immer zum Besten des
Volkes geführt habe. In das von ihm ausgebrachte Kaiserhoch
stimmen die Anwesenden ein, worauf die Hymne stehend ge¬
sungen wurde . Ein sinnig arrangiertes lebendes Bild , in der
Mitte die Kaiserbüste , umgeben von treuen Vaterlandsverteidi¬
gern mit präsentiertem Gewehr , folgte. Die weiteren Pro-
gratnmpunkte , ein patriotisches Potpourri , sowie die humo¬
ristische Duozene „Hans Christel und der Reservist " klappten
vorzüglich und lösten wahre Lachsalven aus . Die Gesangs¬
abteilung des Unteroffizierkorps hatte sich erboten, einige Lieder
zum Vortrag zu bringen , die allgemein so gefielen, daß sich die
Sänger wiederholt zu einer Zugabe verstehen mußten . Die
Anerkennung für die gute Ausführung der Lieder gebührt vor
allem aber auch dem Dirigenten der Gesangsabteilung Herrn
Kurmusiker Wild.  Den Dank des Vereins stattete Kamerad
Bahnhofsvorsteher Hofmann -Oberursel dem Unterofsizicrkorps
für seine bereitwillige Mitwirkung ab. Die nun folgende Szene
„Jumbo und Bumbo ", die beiden Preisboxer , zeigte eine sorg¬
fältige Einübung und bewegte abermals lebhaft die Lachtnuskeln.
Verschiedene weitere wohlgelungene Couplets schlossen sich an,
und der Leibhusarenmarsch bildete den Schluß des offiziellen
Programms . Nun setzte sich die herrschende Gemütlichkeit bei
einem flotten Tänzchen fort , so daß es tatsächlich sehr ffühc wurde
bis sich die Reihen lichteten.

in . Der KricgerUerein Kirdorf feierte Kaisersgcburtstag
gestern Sonntag in recht kameradschaftlicher Weise bei Kamerad
Hermann Wolfhardt zum Taunus . Schon lang? vor Beginn
der Feier waren die Plätze besetzt, trotzdem der Verein von
weiteren Einladungen Abstand genommen hatte. Der erste
Präses , Herr Bezirksvorsteher Fr . Wehrheim begrüßte die
Erschienenen, feierte in trefflicher Ansprache die großen
Verdienste unseres Herschers und schloß mit einem dreifachen
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser, woraus!die Festversamm-
lung die Nationalhymne anstimmte. Er folgten noch ver¬
schiedene Ansprachen, Couplets u. s. w., auch eine reichhaltige
Tombola erfreute die glücklichen Gewinner. Recht lange
blieben die Kameraden und Gäste beisammen uud erst in
vorgerückter Stunde trennte man sich. Lobend erivähnt sei
auch die gute Bewirtung des Kanieraden Wolshardt, der
sein mögligstes tat, um die Kameraden auch in dieser Weise
zufrieden zu stellen. Vom Berbandsvorstand war der Ober¬
landesfechtmeister Kamerad Bopp zugegen.

m. Die Kriegerkameradtschaft Dornholzhauseil hielt
am Samstag abend aus Anlaß des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und Königs ihren diesjährigen Fest¬
ball ab verbunden mit Gesangsvorträgen und theatralische»
Ausführungen. Der Besuch da es diesmal als ein sehr guter
bezeichnet werden. Vors. Kamerad Wilh. Gohe hielt eine ker¬
nige Ansprache, die mit einen, dreifachen Hoch aus den
deutschen Kaiser endete. Hierauf folgten einige lebende
Bilder . Die drei Chöre, von der Gesaugsabteilung des
Vereins, unter vorzüglicher Leitung seines Dirigenten Herr»
Lehrer Zickler-Homburg und d>e komischen Darbietungen
fanden reichen Beifall. Nach Beendigung des Programms
war den Anwesenden Gelegenheit geboten, bei Tanz'  und
allerlei Unterhaltung noch einige vergnügte Stunden zu ver¬
lebe».Erst am frühen Morgen trennten sichdie Festteilnehmer,
mit dem Bewußtsein einem herrliche» Abend be gewöhn, zu
haben. Zum Schlüsse sagen wir allen denjenigen, welche dazu bei¬
trugen, das Fest zu verschönern unseren aufrichtige» Dank.
Auch zwei Veteranen, die stets der Einladung des Vereins
Folge gebe», beteiligten sich wieder recht lebhaft an der
Feier . Möge es ihnen vergönnt sei» noch recht viele Fest¬
lichkeiten im frohen Kreise der Kriegerknmeradschasr feiern
zu können. Nicht vergessen sei auch die gute Bewirtung des
Hotel Adler.

g. Die alte Kegelgcsellschaft des Homburgcr Turu-
Vcreins hat am Samstag ihr alljährliches Kegelesfen mit
Damen im Straßburger Hof abgehalten. Hierbei konnte
der Vorsitzende die erfreuliche Tatsache konstatieren, daß es
sechs Ehepaaren der Gesellschaft vergönnt ist, das Fest der
Silberhochzeit im Laufe des Jahres 1914 zu feiern. Die
Stimmung ivar entsprechend der langjährige» vertrauten
Freundschaft der Kegelbrüder eine treffliche und ivurde n ch
durch die ganz vorzügliche Küche des Straßburger Hofs,
über die nur eine Stimme des Lobes herrschte, und die un¬
übertreffliche Hauskapelle gehoben. Erst die frühe Morgen¬
stunde sah die letzten den Heiuiweg antreten.

Irr. Bei dem gestrigcil Rodelrennen auf der Rodelbahn
deö Frankfurter Rodelklubs (Feldberg) erhielten die beiden
Vertreter des Homburger Rodelklubs Preise und zwar
Herr Oskar Kreh den 5. und Herr Aug. Hoeck den 7. Preis.

itt . Wintersport. Das am Sonntag vom Bobsleigh-
Klub Taunus"  ausgetragene zweite dieswinterliche
Bobsleigh-Preissahren zeitigte folgende Ergebnisse: 1. Bob
„Mutz" 3 Min . 315/6 Sek ., Lenker Wetzel(Frankfurt ),
Bremser Bauer (Aschaffenburgf- Fahrer Frl . Beckmann, Frl.
Kempel aus Frankfurt und Frl . Müller (Aschaffenburg) ; 2.
Bob „Rübezahl" 3. 342/B Min . Lenker Wohlcke, Bremser
Ackerruann aus Frankfurt - 3. Bob „Bubi" 3. 434/6 Min.
Lenker Buchegger (Wien), Bremser Baron Corup (Frank-
furtj-  4 . Bob „Bayerischer Löwe" 3. 44 4/6 Min . Lenker
Schrimpf, Bremser Dr . Neuerburg aus Frankfurt - 5. Bob
„Schwarzer Peter ", 3. 464/6 Min . Lenker Schwake(Frank¬
furt ), Bremser Jäger (Gießen).

W Rodeln.  Das Wettrodeln um die Meisterschaft vom
Taunus für 1914 veranstaltet vom Rodelklub „Tau¬
nus"  fand am Sonntag aus der Nordbahn am Großen
Feldberg statt. Das Rennen kam auf der 1400 Meter
langen Bahn zioeimal zum Austrag . Es erhielten Preise :
1. E. Heuer (Wiesbaden) 4. 56. 3 Min ., er erhielt das
von Scheuch (Frankfurt ) verteidigte goldene Meisterschaftsab¬
zeichen des R .-C.-T . und den goldenen Pokal - 2. D.
Heusler (Wiesbaden) 4. 58 Min ., 3. Alfons Meckel(Karls-
ruhe) 5. 09 Mi »., 4 . Willi Hahn (Berlin ) 5. 12. 3 Min .,
5. Fr . Scheuch (Frankfurt ) 5. 24. 6 Min ., 6. A. Schulze
(Frankfurt ) 5. 29. 8. Min ., 7. Osk . Kreh (Homburg)
5. 32. 2 Min ., 8. A. Flesch (Cronberg) 5. 85, 5 Min.
9. A. Hvek (Homburg)  5 . 51. 2 'Min., 10. A. Brod
(Offeubach) 5. 51. 6 Min ., II . Mühlich (Frankfurt ) 6. 04
Min ., 12. Frl . Henrich (Cronberg) 6. 07 . 2 Min ., 13.
Frl . Al. Müller (Cronberg) 6. 10. 6 Min ., 14. „E. Bue-
rose (Frankfurt ) 6. 15. 4 Min ., 15. Hugo Beckert(Höchst)
6. 32. 7 Min.

Bei der Fernfahrt vom Feldberg nach F)a l-
ken stein  erhielten Preise : 1. HenSler (Wiesbaden) 13. 26
Min., 2. Hahn (Berlin ) 13. 45 Mi »., 3. Gundlach (Frank¬
furt) 14. 49 Min., 4. Meckel (Karlruhe) 14. 59 Min ., 5.
Hehner (Wiesbaden) 15. 08 Min ., 6. Scheuch (Frankfurt)
15. 44 'Min ., 7. Offeübach (Cronberg) 16. 12 Min ., 8.
Brod (Offenbach) 17. 13 Min ., 9. Bernt (Frankfurt ) 17.
45 Min .. 10. Schulze (Frankfurt ) 18. 02 Min .. 11. Bue-
rofe (Frankfurt ) 18. 47 Min ., 12. Buch (Frankfurt ) 18. 58
Min ., 13. Kratz (Frankfurt ) 19. 30 Min ., ferner die
Damen : 1. Frl . Horn (Frankfurt ) 20. 30 Min ., 2. Frl.
Alice Müller (Cronberg) 21. 08 Min ., 3. Frau Kunz (Buch¬
schlag) 21.45 Min.

Ski laufen.  Am Sandplacken hatte der Verband
Mitteldeutscher Skivereine für die Taunusjugend ein stark
besetztes Laufen veranstaltet. In der ersten Klaffe für Kna¬
ben über 14 Jahre erhielten Preise : 1. A. Peschke
(Schmitten), 2. Gg. Sturm (Niederreifenberg), 3. Gg. Loewe
(Schmitten)- in der zweiten Klaffe für Knaben unter 14
Jahren 1. A. Sell , (Oberreifenberg), 1. Ph . Meffen (Nie¬
derreifenberg) 3. Scheib (Oberreifenberg).

* Aufhebung des Urlaubs für Lehrprobeu. Die Wies¬
badener Regierung hat durch eine Verfügung allen Lehrern
ihres Bezirks, die zur Abhaltung von Lehrproben zivecks
Bewerbung um andere Stellen nach auswärts geladen
werden, die Reife nach dort während der Schulzeit unter¬
sagt. Sie geht bei dem Verbot von dem sehr richtigen Ge¬
danken aus, daß sich die um den betreffenden Lehrer be¬
mühende Gemeinde in des Lehrers eigener Klaffe von seinen
Leistungen besser überzeugen kann als dieS durch eine Lehr¬
probe möglich ist.

X . Fußballsport. Das gestrige, auf dem hiesigen Sport¬
plätze ausgenugene Privatwettspiel zwischen der 1. Mann¬
schaft des Hoinburger Fußballoereins und der Erfatz-Liga-
maunschast deö Frankfurter Fußballveretns (Nordlareismeister)
endete zu Gunsten Frankfurts 6:3 lHalbzeit 3:1 für Frank¬
furt). Homburg mußte leider mir vier Mann Ersatz an¬
treten.

ht . Winterselddienstübung in der Wetterau . Der ersten
Winterfelddienstübung im Untermaingebiet folgte am Sams¬
tag eiire zweite in der südlichen Wetterau . An ihr nahmen die
Garnisonen Frankfurt , Homburg , Friedberg , Offenbach und ein¬
zelne Truppenabteilungen aus Hanau teil . Die Kriegslage war
folgende: Eine rote Armee sucht von Wehrheim aus den Ueber-
gang über den Taunus zu erzwingen und soll dabei durch eine
von Mainz kommende rote Abteilung gesichert werden . Eine
feindliche blaue Armee, die in der Linie Wtndecken-
Niederflorstadt  ausmarschiert ist, soll den Ausbruch aus
dem Taunus verhindern . Blau hatte sich auf der Schäfer¬
koppel zwischen Kloppen heim und Niedererlenbach
festgesetzt und erwartete hier Rot , dessen Truppenkörper sich
in früher Morgenstunde bei Niedeursel versammelt hatte . Der
Anmarsch von Rot erfolgte über Bonames , Nieder - Esch-
b a ch und Nieder - Erlenbach.  Während ein Teil von Rot
(das 80. und 81. Infanterie -Regiment , eine Abteilung der 63 er
und eine Schwadron der 6. Ulanen ) den Feind direkt angriff,
umging eine andere die feindliche Stellung und fiel dieser in
die Flanke . Nach kurzem Sturmangriff wurde das Gefecht ab¬
gebrochen. Die Truppen sammelten sich u. wurden wiederum
aus den Feldküchen gespeist. Für die 81 er lautete die Speisen¬
folge : Weißkraut mit Fleisch und Kartoffeln und als Nachtisch
Kaffee. Das Essen war von ausgezeichneter Güte . Auch schon
auf dem Hinniarsch erhielten die Mannschaften bei Niederursel
reichlichen Kaffee und Zucker. Der Rückmarsch der Frankfurter
Garnison erfolgte abends 6 Uhr über Harheim , Berkersheim
und Preungesheim . Obwohl an die Leistungsfähigkeit der
Truppen bedeutende Anforderungen gestellt wurden — dir
Marschleistungen erreichten 40 Km. — kamen Ermüdungen gar
nicht vor. Sänltliche Mannschaften trugen die feldgrauen Uni¬
formen , die sich vorzüglich der Umgebung anschmiegten. — Beim
Abprotzen eines Geschützes der 63 er wurden einem unvor¬
sichtigen Kanonier einige derbe Schrammen zugefügt . Der
Uebung, der bei reichlichem Schneefall noch eine dritte folgen
wird , wohnte der kommandierende General von Schenck bei.

* Pollzcibcricht . Gesunden:  1 Kindercape, 1 Ta-
mennhr. 1 Sack enthaltend Därme . Zugelaufen:  1
gelber Boxer, 1 Foxterrier , 1 junger Hund. Verloren:
1 schwarz. Handtäschchen mit Inhalt , 1 silb. Dumenuhr mit
Kette, 1 Paket Taschentücher, 1 rotes Juchtenlederportemon
nai mit ca. 10 Alk. Inhalt . -

lat. Hopf III licht Schule. Ein Gistmordversuch gegen
eine ganze Familie wurde in Ockstadt am Freitag verübt.
Der Dienstknecht Weber und ein Dienstmädcken, zwei ehe¬
malige Fürsorgezöglinge, standen beim Landwirt Georg
Mäuser in Diensten und hatten ein Verhältnis miteinander
nngeknüpft, das ihnen jedoch von der Herrschaft untersagt
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wurde . Um sich dafür zu räche » , vermischten die beiden
jungen Leute alle für die Herrschaft bestimmten Speisen mit
Salzsäure . Das Attentat misstang jedoch , da die Säure be-
kanntlich scharf riecht . Der Knecht ivurde sofort verhaftet.
Auch daS Mädchen konnte bereits in Dillenburg , ivohin es
z» Verwandten geflohen lvar , festgenommen morden.

* Die Homburgcr Psadfiuder versammeln .sich heute
abend um halb  8 Uhr  an der Bürgerschule l zur spä¬
teren Beteiligung an dem Zapfenstreich der hiesige » Garnison.

lit . In die Falle gegangen . Auf originelle Art ist es
einer grvsten Bockenheimer Maschinensabrik gelungen , aus
eliva 200 Beamten denjenigen zu ermitteln , der systematisch,
einer Konkurrenzsabrik die Adressen bekannt gab , an die seine
eigene Firma Offerte machte . Jedesmal , ivenn an eine Firma ein
Angebot abgegeben war , meldete sich nach etlichen Tage » die
Konkurrenz : „ Wir haben in Erfahrung gebracht . .
Monatelang stand man vor einem Rätsel . Ein Prokurist
löste jetzt dasselbe . Er liest von Firmen , die er über den
Ziveck der Sache vertraulich aufklärte , nach der Anzahl der
in der hiesigen Fabrik bestehenden Abteilungen sechs An¬
sragen mit genau sestgelegten Wortlaut nach hier richten.
Die einlaufenden Briefe wurden unauffällig so geleitet , dast
jede der sechs Stellen nur von einem der sechs Briese Kenntnis
erhiett . Bekan « nun auf Grund dieser fingierten Anfrage
die betreffende Firma die Offerte und kurz nachher von der
Konkurrenz das billigere Angebot , so konnte sofort bte Ab¬
teilung festgestellt werden , in der der Verrat geübt ivnrd.
sind so geschaht , in der Registratur mustte der Verräter
stecken. Rach sorgfältiger Sichtung des zahlreichen Personals
blieb der Verdacht an zivei Beamten hasten . Der erste dieser
beiden konnte sofort seine Unschuld nachiveisen . Der ziveite
antwortete , als man ihm die Verräterei auf den Kopf zu¬
jagte , dreist : „ Beiveisen Sie mirs doch ! " , ivomit er
selbst schlagend bewiesen hatte , ivas er noch beivicsen haben
ivollte . Der ungelreue Beamte ivurde aus der Stelle ent¬
lassen und seitdeni hat die Fabrik Ruhe vor den Konkur-
renzofferten.

Äug Nah und Fern.
+ Oberursel , 25 . Jan . Nach zahlreichen ergebnislosen

Wahlgängen bei der 'Wahl eines Ortökrankenkaffenvurstandes
lst gestern eine Einigung zustande gekommen . Zum ersten
Vorsitzenden ivurde mit 5 von 8 Stimmen der sozialdemo¬
kratische Kandidat Hübscher zum ziveiten und 5 von 7 Stimme»
ber Fortschrittler Abt gewühlt.

1 Falkenstein i . T ., 2b . Jan . Aus der hiesigen Rodel¬
bahn erlitt ein fremder Rodler einen Unterschenkelbruch.
~~ Der Verkehr im Taunus war wiederum sehr stark . Die
Cronberger Bahn muhte mehrere Sonderzüge fahren , um
bes Zudrangs Herr zu werden.

t Frankfurt a M , 25 . Januar . Das bekannte Loden,
llaffgeschäft von C . W . Leux ist in Zahlungsschwierigkeiten
lleralen und bietet seinen Gläubigern einen Vergleich an.
Die Passiven betragen etwa 20 .000 Mk.
( t Bom Main , 25 . Jan . Im Gemeindewalde von
Elrünn geriet der Holzfäller Eller unter unter einen slür-
zendeu Baum . Erst nach drei Stunden ivurde der Schiver-
verletzte fast erfroren ausgefunden . Er liegt hoffnungslos
darnieder.

's Brciuthal , 25 . Jan . Am Mittwoch Abend ivurde
in einem Stall des Gastwirts Ernst ein Haudiverksbursche,
ber dort seit Dienstag einquartiert ivar , tot aufgesunden.
Der Name des älteren Mannes konnte , da alle AuSmeis-
papiere fehlten , nicht festgestellt iverden.

P Friedberg . 25 . Jan . Der oberhessische Bauernverein
plant Hierselbst die Errichtung eines Lagerhauses.

t Schotten , 25 . Januar . Wanderphotographen haben
verschiedenen Orten der Umgebung zahlreiche Eltern von

Schulkindern betrogen . Sie machten mit Erlaubnis der
Lehrer die bekannten Schulaufnahmen , liehen sich von den
Kindern , die Bilder bestellten , im voraus die Konterfeis be¬
zahlen und verschwanden dann auf Nimmeriviedersehen . Da
in manchen Dörfern seit Jahren kein Schnlphotograph ge-
wesen war , war hier das Interesse an den Bildern beson¬
ders grost . Infolgedessen heimsten die Schwindler auf diese»
Ortschaften hohe Summen ein.

— Dortmund , 24 . Jan . Einen guten Fang machte
die Kriminalpolizei durch die Festnahme eines im ganzen
Jndtlstriebezirk von vielen Behörden schon lange gesuchten
Einbrechers und Geldschrankknakers , der auch , wie sich in¬
zwischen herausgestellt hat , als fahnenflüchtig von der Mi¬
litärbehörde steckbrieflich verfolgt wird . Der Festgenommene
befindet sich im Besitze vieler falscher Papiere und gehörte
einer Einbrecherbande an , die in den letzten Wochen schivere
Einbrüche in öffentlichen Gebäuden , Kirchen und Schulen
usiv . auSgeführt hat . Mehrere seiner Komplizen sitzen be¬
reits hinter Schloh und Riegel . Verschiedene Umstände deu¬
ten darauf hin , dast der Verhaftete bei dem ini August v.
I . in Wesel verübten Einbruch , bei dem ein Pol 'zeibeamter
erschossen ivurde , beteiligt war.

Paris , 24 . Januar . Prinz Georg von Griechenland,
der Bruder des Königs der Helenen , wurde heule Nach¬
mittag vom Präsidenten der Republik mit dem üblichen
Zeremoniell empfangen.

Petersburg , 24 . Januar . Die letzten Schneestürme am
bosnischen Meerbusen haben zahlreiche Opfer an Menschen¬
leben gefordert . Die ganze Gegend wird augenblicklich von
Soldaten durchsucht , um die Leichen der Berunglücklen zu
bergen . An einem der letzten Tage wurden allein 40 Er¬
frorene ausgefunden.

— Kattowitz , 24 . Jan . Hier wurden gestern abend
die beiden Knabe » des Gastwirtes Scheeler , die vermutlich
mit Streichhölzern gespielt halten , im Schlafzimmer erstickt
aufgesunden.

— Kattvwiy , 24 . Jan . Der russische Verbrecher For-
mill , der gestern zwei Kriminalbamte , die ihn verhaften
ivollten , schiver verwundete , traf in der Nacht auf eine Pa¬
trouille vvn Kriminabeamten . Er setzte sich zur Wehr und
eröffnete ein lebhaftes Feuer aus die Beamten , die ihrer¬
seits gleichfalls von der Schuhivaffe Gebrauch machten . In
dem sich enlspinnenden Kampfe wurde Formill getötet.

Eingesandt.

Zum Kasernen -Neubau!

Allen Einwohnern der Stadtteile Homburg und Kir¬
dorf , deren Meinung nicht durch Sonderinteressen beein¬
trächtigt ist, mögen nachstehende Zeilen zur Erwägung
dienen.

Bor 10 Jahren wurden die Pforten des alten Kran¬
kenhauses gegenüber der Kaserne geschlossen und die des
neue»  Krankenhauses — iveit ab von dem Lärm einer
Kaserne — an ruhigerer  Stelle geöffnet.

Heute soll nun auch die Kaserne verlegt werden , damit
in Zukunft iveder der Unterricht zweier Schulen noch die
Beivohner vvn weiter abseits liegenden Sanatorien und
Billen , noch die Spaziergänger im Jubiläumspark unter
bei» Lärm des Militärdienstes zu leiden haben.

Nun komuien Leute ernsthaft auf den Gedanken — die
neue  Kaserne gehört aus daS Grundstück direkt hinter dem
neuen  Krankenhause!

A. Raab,  Stadtv.

gedenket der hungernden
Hegel , vergeht den treuen

fiofbund nicht!

Preise dev Backwaren
zu Bad Homburg v. d. Höhe,

vom 24 . Januar 1913 bis einschließlich 6 Februar 1914.

Namen
der Bäcker.

d 40
S .3

I.
Sorte

Pfg.

II.
Sorte

Pfg.

III.
Sorte

Pfg.

Für 3 Pfg.
Milchbröd
Wasserweck

Gramm.

Stadtbezirk
Homburg

Becker Fritz 3 ' /° 54 50 46 40 50
Gerat) Wilhelm 31/» — 50 46 40 50
Falk Ernst 3 ' ,4 56 50 46 35 45
Fischer Adolf 37« 54 50 46 35 40
Förder Wilhelm »‘/io 54 50 46 40 45
Haas Hermann 3‘/io — 50 46 40 45
Hackel Louis 37» — 50 46 40 50
Bernhard Jakob 37 >o 54 50 46 40 50
Kofler Louis 37. 54 50 46 30 40
Kofler Peter 37» — 50 46 40 50
Muttersbach Heinrich 37,0 — 50 46 30 40
Nöll Heinrich 37» 56 50 46 40 50
Rothschild Leo 37,0 54 50 46 40 50
Ruopp Johann 37,0 54 50 46 40 50
See Johann Olto Wioe. 37,0 — 50 46 30 40
See Leonhard: 37, 54 50 46 30 40
Schäfer Jakob 37,0 54 50 46 30 40
Tag Heinrich 37,0

37«
54 50 46 35 45

Weiden Rudolf 54 50 46 40 50
Weil Wilhelm 37. 54 50 46 30 35
Wittert Mar 37,0 54 50 46 30 35
Zurbuch Heinrich 3/ .0 — 50 — — —

Stadtbezirk
Kirdorf.

Becker Karl Johann 8 54 50 46 40 —
Becker Valentin Thoin. 37« — 50 46 50 60
Denfeld Karl Friedrich 3 56 50 46 45 —
Denfeld Karl Franz 3 54 50 46 50 —

Ettlinger Julius 37,o 54 50 46 40 50
Hett Johann Lorenz 37« — 50 46 50 —
Krämer Georg 37. — 50 46 40 —

Pauly Joses — — — — —

Becker Josef : 8l/4 Pfd . 2. Sorte 50 Pfg ., 39/. Pfund 3. Sone
50 Pfg ., Schlüchtern 3s/4 Pfo . — Pfg ., Milchbrüdchen 40
Gr . 3 Pfg ., Wasserweck 50 Gr . 3 Pfg.

Himmelreich Arsenius : Weistbrot 3 Pfd . 48 Pfg . 2. Sorte 3 Pfd.
50 Pfg . 3. Sorte 3 Pfd . 46 Pfg . Milchbröd chen
35 gr . 2 Stück 5 Pfg . Wasserweck 50 gr. 2 Stück 5 Pfg

Konsum-Verein : Schlüchtern I. Sorte 1940 Gr . 54 Pfg ., II . Sorte
1940 Gr . 52 Pfg ., Rundbrot 1455 Gr . 35 Pfg ., Weistbrot
1455 Gr . 45 Pfg.

Sichren Jakob : Schlüchtern 1900 Gr . 50 Pfg ., Kornbrot 1900
Gr. 48 Pfg.

Schade u. Füllgrabe : 1900 gr . Osthafen hell 50 Pfg ., 1900 gr'
Osthafen dunkel I . 48 Pfg.

Stürtz , Wilhelm Weihbrot 1850 gr . 50 Pfg ., Roggenbrot 1850 gr.
48 Pfg.

Bad Homburg v. d. H . , den 24 . Januar 1914.
Polizeiverwaltung.

Zwangsversteigerung.
Diittwoch , de» 28 . Januar d. Js ., vor-

mittags 10 Uhr werden d.ih .ee Dt rotheenstr
"4 fBnyr . Hofs

ca . 190 Dosen amerik . Reinigungsmasse
»Ideal " für Tapeten etc.

öffentlici ) meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert.

^ ic Versteigerung findet voraussichtlich statt.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Bad Homburg v. d. H.

Jagdverpachtung.
Freitag , den 30 . Januar d Js ., nachmittags 2 Uhr wird imGe-

tneindehaus dahier die der Gemeinde Ober -Rosbach gehörige Feldjagd ca.
056 Hektar auf weitere 6 Jahre in drei Bezirke öffentlich meistbietend
verpachtet . Bemerkt wird , daß die Bahn Fr -edberg — Homburg durch
den Jagdbezirk geht und der Bahnhof Rosbach v. d. H . in denr Jagd¬
bezirk liegt.

Ober -Rosbach , den 23 - Januar 1914.

Gv . Bürgermeisterei Ober -Rosbach.
Dieffenbach.

LandgrfifL Hess , conc
Landesbank

Homburg « . d . H,
Vorschüsse auf Wertpapiere :: Oiscontiernng von Wechseln.
Eröffnung von Conto -Correnten und provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen.
An - und Verkauf von Wertpapieren , Checks und Wechseln

auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung mm  Wertpapieren und Wertsachen,
^ermietuncg von Safes in Hinsehen teuer - und ein¬

bruchssicheren Stahlkammer.

Die Kameraden werden dringend
eingeladen , an der Dienstag mittag
stattffndenden Kaiserparade recht zahl¬
reich teilzunehmen . Zusammenkunft
im Vereinslokal W 'U Uhr.

Der Vorstand

20  fast neue
Füllöfen

wegen Anlage einer Dampfheizung billig ab-
zuqeben.

Louisenstraffe 105.

* Wolldecken  *

| 725, 8 7\ IO 25, II 50 ,1
| 13M, 14 00, 18 00,
H 2f °, 25 00, 33 00
/IS% Bieberdecken

w

090 £00 r50
O , ö , ö

A Bieberbettüdier %
d S o 50  l 90  j50d\ / , / , ö , ö
hi

Ph . Debus.
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Brennholz -Verkauf
Oberförsterei Oberems

Donnerstag , den 5 . Februar er. morgens von 1v Uhr ab im Gasthaus
Füller zu Anspach das Windbruchholz aus dem Schutzbezirk Arnoldshain Distrikt Nr. 4
und 6 Fauleberg : Eichen : 24 Rm. Scheit, 27 Rm. Knüppel, Buchen : 2336 Rm. Scheit,
1621 Rm. Knüppel, 22600 Wellen.

Holzversteigerung.
Freitag , den 30 . d. Mts ., vormittags 10 Uhr

anfangend , kommen im hiesigen Hardtwalde folgende Holzarten zur Ver¬
steigerung :

44 Rm . Eichen- Scheit u . Knüppel
56 Rm . Buchen- Scheit u . Knüppel
2425 Buchen-Wellen
450 Elchen-Wellen.

Die Zusammenkunft ist auf dem verlängerten Schwedenpfad ober¬
halb der Villa Weber.

Gonzenheim,  den 26 . Januar 1914.
Der Bürgermeister.
Hasselmann.

Hamburger Schützengesellschast(e.V.)
Unter Allerhöchster Protektion Sr . Aiajeftät Kaiser

Wilhelm II.
Die Herren Schützen werden auf eine Einladung des hiesigen Gar-

nison-Kommandos höflichst gebeten sich an dem anlahlich des Geburtstages Se . Majestät
des Kaisers und Königs am 27. ds. Mts . staltfindenden Gottesdienste in der evang. oder
kath. Kirche sowie an der Parade recht zahlreich beteiligen zu ivollen.

Programm:  8 3° Uhr Vorm. Festgvttesdienst in der kath. Kirche,
9 Uhr Vorm. Festgotiesdienst in der eo. Erlvserkirche,

12 Uhr Mittags Parade im Kurgarten.
Versammlung der Mitglieder eine halbe Stunde vor jeder Festlichkeit im Gasthaus

„Zur Wolfsschlucht" .
Der Borstand.

Jagdverpachtmlg.
Donnerstag , den 12 . Februar d. Js ., nachmittags3 Uhr wird

die Jagd des Gemeinschaftlichen Jagdbezirks der Gemeinde Mammolshain
enthaltend 196 Hektar Wald und Feld öffentlich meistbietend aus weitere
12 Jahre auf der Bürgermeisterei in Mammolshain verpachtet. Die
Bedingungen liegen vom 25. Januar bis 9. Februar d. Js . in dem
Bureau des Jagdvorstehers zur Einsicht der Jagdgenoffen offen. Ein¬
sprüche gegen diese Bedingungen können innerhalb zwei Wochen beim
Kreis -Ausschuß in Bad Honcburg v. d. H ., erhoben werden.

Mammolshain , den 22. Januar 1914.
Der Bürgermeister.

Heckenmüller.

WA

Victoria - Penlionaf
unter dem Protektorat I. K. HL der Frau Prinzessin

Friedrich Carl v. Hessen Prinzessin Margarethe v. Preussen.
Oberstufe der 10kl. Höheren Mädchenschule

daran anschliessend
Fortbildungsklasse und Seminare für Lehrerinnen der

Hauswirtschaftskunde , Handarbeits - und Sprachlehrerinnen.

Beginn des neuen Schuljahres Dienstag den 21. April.
Schriftl . und mündliche Anmeldungen erbeten an die Vorsteherin

Frau Rossbach- v. Griesheim.

Peljroaren -Einhauf befr.
Der forfroährenä fieigenäe wert, veranlaßt flurch 3ie anhaltenfl große Pelx-

mode in allen Pel ?arfen , begingt Sie größte Dorficht beim Einkauf von Pel ?-
roaren. wer {ich reell unö gut beöient willen will, wenöe jich an 3as SpeMal-
gefdiäff von

Otto PfEughaupt , Kürselmeniieisler,
Bad Homburg v . d. H.

Dieses bietet gern Käufer öeroähr, aus gutem Material facbmännifrti verar¬
beitetes Pehroerß in gen neuefien Mogeforrnen preiswert?u erwerben.

Schöne

F Zimmerwohuuug
mit Balkon, Bad, elektr. Lickt etc. sofort
zu vermieten.

Höhestr. 10s 2. Stock.

Mansarden-Wohnung
in Homburg sofort zu vermieten.

H. Euring.

mmmm mmmmm

Ayes Zerbrochene
kittet Ruf » Ulüversalkitt. Echt bei Karl
Deisel , Trog. Homburg.

Nödliellks ilactccte=IiiniiiEt
mit oder ohne Pension billig zu vermieten

Bäckerei, Mühlberg.

Laden
evtl, mit Wohnung ab 1.^ April 1914 zu
vermieten. Zu erfragen

Ludwigstraste 6 I>.

Makulaturpapier
billigst in der KreiSblatt-Druckerel.

Siiifoilj mölil. liBimrr
für jungen Mann z» niieteng-iucht, niöglichü
mit Pension. Offerten mit Preisangabe uni.
Chr. B . an die Exped. ds. Bl.

lllsblikrles IHanfariicii=3iitniiEr
Heizbars zu vermieten

Bäckerei. Mühlberg

Lu vermieten
schöne 3 -Zimmerwohnung im Obrrgeichos-
nebst allem Zubehör und Gnrlenantrii , Sei ' en-
grundstrasie Nr . 9. Näheres bei

Chr. Lanz, Maurermeister.

Hilfsver. Sulzbachi.itzj.
gibt jedeln neu aufgenommenen Mitglied über
21 Jahre Darlehn bis 1000 Mark . Be
ingung vollständig gratis.

Inventur Räumungs -Verkauf.
IS—20 % unter vorherigen anerkannt billigen Preisen empsehle

Große Posten Leib-, Bett* und Cifchwälcbe teils trüb, teils Reste in
vamatt . Bettüchern u. feinere Bemüenttotte . Lretlsnesu . Maüspolames
Gostumstoffe Kleiderstoffe Blusenstoffe

Mäntel, Costumes Tanzkleider Bücke Binsen
Konfirmandenstoffe u- Wäsche

Sportjacken u. lUützen . Diverse Posten Schürzen
auch rostfreie amerikanische LerlettS während des Ausverkaufs 101» Rabatt.

Erstklassige pelzimitationeu zu jedem annehmbaren Preis.
Louiseustratze 68,

Telefon 765.

litt.
Zur Vermeidung kostensülliger

Einziehung wird dieEnkrichtung der
evangel. Kirchensteuer bis zum 8 .
Februar hiermit in Erinnerung
gebracht.
Homburg v. d. H., 24. Jan . 1914.

Buer.
Fast neues erstklassiges

Pianino
modern Nußbaum billig zu  verkaufen.

Piauoforte-Fabrik
Wilh . Arnold , Kgl. Bayer , Hoff.

Aschaff enburg.

vorzügliches billiges Brennmaterial für Haus
Haltung und Landwirtschaft frei ins Haus
geliefert

Niederlage bei Joscf Braum Kirdorf,
Grabengasse >6.
Bestellungen lverden entgegengenommen im

„Schwcizerhof."

8666 Mark
evtl , mehr auf 1. Hypothek zum 1. oder
15. April b, Js . gesucht. Vermittlung
verbeten.

ßermann Dinges, öärfnerei,
Saalburgstraste 5 A.

itlDtinlc altes Kind
in gute Pflege zu geben. Näheres in der
Exped. d. Blattes.

Carl Neugaß je..

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Gesicht, jugendrischeS
Aussehen u. weihcr, schöner Teint. Dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
«die beste Lilienmilch-Seifes

Stück 50 Pfennig. Die Wirkung erhöh!
Tada-Crcam

welcher rote u. rissige Haut weistu. samnietiveich
macht. Tube 50 Pfg. bei: Hcinr . BausÄ-
Karl Kesselschlägcr,CarlMathay, Carl Kreh-
Otto Boltz.

In Oberstedten: Karl Bubscr.

Winter -Paletot
Winter -Havelok
billig abzugeben

ll ftailer fritlt. ilrantenaiie
G. K. Merkel

«»MMto’UlWI,« Ärdaktrur(?, Kt«»fecam ann Bad Homburgv. d. Höbe. —Druck mw Verleg brr Hok' nckdruckerel«. .1. Sckick Sobu.
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